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Ganztägig ambulante
psychosomatische Reha: 

Warum?

60 Minuten online

Michael Schonnebeck

Online-Fortbildung der DRV am 09.07.2026
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Job on the training

Nachempfinden des Büroalltags:
- Pendelwege
- Bürogebäude
- typische Innenstadtlage
- Parkplatzsuche
- unbeteiligte Passanten und Arbeitnehmer im, am, um das Gebäude
- Arbeitsplatznachbarn mit berufsfremden Tätigkeiten [hier u.a.: Bauplanung, IT-

Consult, Bayer-Tochter (auch: Heilpraktiker, Zahnklinik, Jugendaustausch)
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MBOR to go Tagesklinik

1. Nähe zum realen Arbeitsplatz: 
permanente Konfrontation
 Reduktion von 

Vermeidungstendenzen zugunsten 
einer hilfreichen Umstimmung / 
Neubewertung, z.B.:
„ jeden Morgen komme ich an meinem (alten) 
Arbeitsplatz vorbei, langsam gewöhne ich mich daran…“

 Akzeptanz und Einüben von ange-
messenen
Selbstoffenbarungsstrategien: 
„was sage ich wenn ich meine alten Kollegen an der U-
Bahnhaltestelle treffe?
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MBOR to go Tagesklinik

2. arbeitsähnliche Zeitstrukturierung
 Re-Synchronisierung der eigenen 

Zeitstruktur mit der des sozialen 
und beruflichen Umfeldes

 qualitativ: 5-Tage-Woche mit Nine-to-four-
Pflichtteilnahme, damit auch täglicher 
Feierabend, freie Wochenenden, 
Feiertage, Brückentage

 quantitativ: vorgeschriebene Intensität der 
Anwesenheit/Teilnahme: gestraffte 
Zeittaktung (240‘/360-420‘)
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Die 34,5-Stunden-Woche  für Pat. (2015)

7
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MBOR to go Tagesklinik

3. Ähnlichkeit mit realem Arbeitsplatz
 Einüben von angemessenem Ausgleich 

zwischen privaten und beruflichen 
Erfordernissen:
Zuspätkommen, kollidierende Termine / Interessen, Kind krank

Habituierung / positive Neuverknüpfung 
sensorischer Arbeitsplatz-Wahrnehmungen 
 optisch: Tageskliniken / Ganztags-Rehazentren sind oft in 

Bürobauten untergebracht, haben ähnliche bauliche Strukturen
 visuell-olfaktorisch:  Ähnlichkeit vieler Gebäudeaspekte mit 

eigenen Arbeitsplatzerfahrungen (Neonlicht, PVC-Böden, 
Gewerbebauten-Ausblicke, IKEA-Ausstattungen…)

 akustisch: Straßenlärm (statt Naturgeräusche), Emissionen 
benachbarter Gewerke
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MBOR to go Tagesklinik

3. Ähnlichkeit mit realem Arbeitsplatz
Habituierung sensorischer Arbeitsplatz-

Wahrnehmungen 
 optisch
 visuell-olfaktorisch
 akustisch
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MBOR to go Tagesklinik

3. Ähnlichkeit mit realem Arbeitsplatz
Habituierung sensorischer Arbeitsplatz-

Wahrnehmungen 
 optisch
 visuell-olfaktorisch
 akustisch
 thermorezeptiv
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MBOR to go Tagesklinik
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MBOR to go Tagesklinik

4. Ähnlichkeit mit Arbeitsumfeld
 Habituierung / positive Neuverknüpfung 

sensorischer Arbeitsumfeld-
Wahrnehmungen 
 Einüben der Pendeltätigkeit, Bewältigung der rush hour
 Akzeptanz urbaner Emissionen

 Wegfall des sekundären 
Krankheitsgewinns aus hotelartiger 
Unterbringung
 abends: Kühlschrank leer, Bett nicht gemacht
 Familie stellt Forderungen 
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Vorteile der Wohnortnähe 
für die berufliche Reintegration:

- Nähe, einfachere Kontaktmöglichkeiten zu Arbeitgebern / 
Arbeitsstellen

- Soziorehabilititatives Netzwerk der Tagesklinik: persönliche 
Kontakte zu beruflichen Rehaeinrichtungen, Arbeitsamt, 
Integrationsfachdienst

- Regelmäßiger, unkomplizierter Kontakt zu Berufshelfern, 
Reha Beratern

- Termine vor Ort: Begehungen mit Exposition, 
Eingliederungsgespräche, Betriebsbesichtigungen

- Betriebsgespräche
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Das Betriebsgespräch

• Trialog: Pat. – Therapeutin – Betriebsvertreter
• Betriebsvertreter: 

Vorgesetzte, Betriebsrat, Betriebsarzt, sonstige
• freiwillig, vertraulich, zielorientiert
• Therapeutische Intention:

– Frühzeitiges Anbahnen der angstbesetzten Berufsthematik 
(Exponieren)

– Vertrauensvoller Beistand bei selbstunsicher-überforderten 
Persönlichkeitsanteilen („Hilfs-Ich“)

– Bearbeitung / Auflockerung von interpersonalen Konflikten 
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Kooperationspartner der beruflichen Rehabilitation der Tagesklinik am Hansaring
Kooperation Klinik und TrägernPatientenorientierte Kontakte Schwerpunkt Träger 
- jährlicher fachlicher Austausch im 
Rahmen eines Arbeitskreises der 
psychosozialen Mitarbeiter über 
Entwicklungen der Einrichtungen und 
Auswirkungen auf Kooperation
- Austausch über Pat./Teilnehmer nach
Schweigepflichtentbindung

- Berufliche Rehaberatung und
Erteilen von Informationen und Flyern erfolgt im 
klinischen Rehakontext
- Anregung von Besuch der Informationsveranstaltung 
und ggf. Erstgespräch sollte im Verlauf der 
medizinischen Rehabilitation erfolgen

Berufliches 
Training

BTZ 
Berufliches 
Trainingszentrum 
Köln

- fachlicher Austausch und 
Kooperationstreffen nach Bedarf
- telefonischer Austausch über Pat. / 
Teilnehmer nach 
Schweigepflichtentbindung

- Berufliche Rehaberatung und
Erteilen von Informationen und Flyern erfolgt im 
klinischen Rehakontext
- Anregung von Besuch der Informationsveranstaltung 
und ggf. Erstgespräch im Verlauf der medizinischen 
Rehabilitation

Berufliches 
Training

DEKRA Akademie 
Köln

- fachlicher Austausch und 
Kooperationstreffen nach Bedarf
- telefonischer Austausch über Pat. / 
Teilnehmer nach 
Schweigepflichtentbindung

- Berufliche Rehaberatung und
Erteilen von Informationen und Flyern erfolgt im 
klinischen Rehakontext
- Anregung von Besuch der Informationsveranstaltung 
und ggf. Erstgespräch im Verlauf der medizinischen 
Rehabilitation

Berufliches 
Training

VSB 
Verein für soziale 
Bildung e. V. 
- Maßnahme 
Teamwork

-

- Berufliche Rehaberatung und
Erteilen von Informationen und Flyern erfolgt im 
klinischen Rehakontext
- Anregung von Besuch der Informationsveranstaltung 
und ggf. Erstgespräch im Verlauf der medizinischen 
Rehabilitation

Potentialanalyse
Umschulung/Qualif
izierung

Reha & Beruf 

- Teilnahme an den 
Informationsveranstaltungen für 
Sozialarbeiter
- Austausch über Patienten nach 
Schweigepflichtentbindung zur 
Rehaplanung

- Berufliche Rehaberatung und
Erteilen von Informationen und Flyern erfolgt im 
klinischen Rehakontext
- Anregung von Besuch der Informationsveranstaltung 
und ggf. Erstgespräch im Verlauf der medizinischen 
Rehabilitation

Umschulung/
Berufliches 
Training

Berufsförderungs
werk Köln

- ggf. Austausch über Pat. Info und Weiterleitung an Rehaberater vor OrtBerufl. TrainingDEKRA Brühl
- ggf. Austausch über Pat. Info und Weiterleitung an Rehaberater vor OrtBerufl. TrainingTertia Bonn
- ggf. Austausch über Pat. Info und Weiterleitung an Rehaberater vor OrtBerufl. TrainingDie Kette e.V. 

- ggf. Austausch über Pat. Info und Weiterleitung an Rehaberater vor OrtBerufl. TrainingReha & Beruf 
Bonn und Düren
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Spezifische Rehafähigkeit (vor Antritt)



09.07.2026

20

Spezifische Rehafähigkeit (nach Antritt)
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Spezifische Rehaunfähigkeit

• Wunsch des Patienten nach Wohnortferne und 
Vollversorgung

• Erfordernis der starken Signalgabe bei 
dysfunktionalen privaten Milieus 
(„6 Wochen ohne Mama“) 

• Fehlende Vertraulichkeit aufgrund herausragender 
sozialer Position des Pat. in seiner Wohnumgebung 
(Prominenz)
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Entwicklung der 
psychosomatischen Ganztags-Reha

1998 psychosomatische 
Tagesklinik-Reha in Stuttgart 
(PPRZ, dann Luisenklinik)

2004 BAR-Rahmenempfehlungen
2014 „Bundesarbeitsgemeinschaft 

Ganztagsreha in der 
Psychosomatik“ BAGP

2015 Vorstandsmitgliedschaft in
DGPPR (J. Metko)

2022 Jahrestagung der DGPPR,
erstmals in einer Tagesklinik
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Entwicklung der 
psychosomatischen Ganztags-Reha

1998 psychosomatische 
Tagesklinik-Reha in Stuttgart 
(PPRZ, dann Luisenklinik)

2004 BAR-Rahmenempfehlungen
2014 „Bundesarbeitsgemeinschaft 

Ganztagsreha in der 
Psychosomatik“ BAGP

2015 Vorstandsmitgliedschaft in
DGPPR (J. Metko)

2022 Jahrestagung der DGPPR,
erstmals in einer Tagesklinik
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Ganztags-Rehazentren in Deutschland
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Ganztags-Rehazentren in Deutschland
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Ganztags-Behandlungsfälle 2018

10650
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Bedarf an Ganztags-Reha

7,76%
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Realitätscheck
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Belastende Realwelt: 

Verzerrte, absolute, statische 
Wahrnehmungen negativer Aspekte

(verfolgender Chef, 
mobbende Kollegen, 
krankmachende Arbeitsumstände)

Tröstend-entlastende 
Fernwelt:  Urlaub, Hobby, 
außerberufliche Welten, 
Erwerbsminderungsrente

Patienten neigen zu dichotomen Wahrnehmungen:

Was ist der Sinn der Wohnortnähe in der Reha?

Vergleichs-
gruppeTagesklinik

55%
MBOR

100 %
MBORA.U. bei 

Aufnahme 61%
PS

80 %
PS
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Belastende Realwelt: 

Verzerrte, absolute, statische 
Wahrnehmungen negativer Aspekte

(verfolgender Chef, 
mobbende Kollegen, 
krankmachende Arbeitsumstände)

Tröstend-entlastende 
Fernwelt:  Urlaub, Hobby, 
außerberufliche Welten, 
Erwerbsminderungsrente

Patienten neigen zu dichotomen Wahrnehmungen:

Was ist der Sinn der Wohnortnähe in der Reha?

Vergleichs-
gruppeTagesklinik

46 %
MBOR

91 %
MBOR

Langzeit-
A.U. von 

6 und mehr 
Monaten: 

46%
PS

75 %
PS
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Belastende Realwelt: 

Verzerrte, absolute, statische 
Wahrnehmungen negativer Aspekte

(verfolgender Chef, 
mobbende Kollegen, 
krankmachende Arbeitsumstände)

Tröstend-entlastende 
Fernwelt:  Urlaub, Hobby, 
außerberufliche Welten, 
Erwerbsminderungsrente

Patienten neigen zu dichotomen Wahrnehmungen:

Was ist der Sinn der Wohnortnähe in der Reha?

Vergleichs-
gruppeTagesklinik

46 %
MBOR

91 %
MBOR

Langzeit-
A.U. von 

6 und mehr 
Monaten: 

46%
PS

75 %
PS

Befund:

1. Kein MBOR-Pat. in der 
Tagesklinik kommt 
arbeitsfähig

2. (Fast) alle MBOR-Pat. 
waren schon sehr lange 
nicht mehr arbeiten
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Soziodemographie

Vergleichs-
gruppe [%]

Tagesklinik 
[%]

Parameter
[MBOR-Pat.]

52,149,2Alter

6450Verheiratet

1413Getrennt

1933Ledig

9388
Deutsche
Staatsang.

3633
Männer-

Anteil
3418-29 Jahre

102530-39 Jahre

181340-49 Jahre

261350-59 Jahre

261360 + Jahre



09.07.2026

35

35

Tagesklinik
PS

Tagesklinik
MBORA. U.

80 %100 %bei 
Aufnahme

68 %96 %
6 und 
mehr 

Monaten: 

Vergleichs-
gruppe [%]

Tagesklinik 
[%]

Parameter
[MBOR-Pat.]

52,149,2Alter

6450Verheiratet

1413Getrennt

1933Ledig

9388
Deutsche
Staatsang.

3633
Männer-

Anteil
3418-29 Jahre

102530-39 Jahre

181340-49 Jahre

261350-59 Jahre

261360 + Jahre

Befund:

1. Der Anteil an MBOR-
Pat. in der Tagesklinik 
ohne feste Partner-
schafft ist fast doppelt 
so hoch

2. Sehr viel mehr MBOR-
Pat.  in der Tagesklinik 
sind in der beginnen-
den Rush hour des 
Lebens; 
das kehrt sich am Ende 
des Berufslebens um
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Tagesklinik
PS

Tagesklinik
MBORA. U.

80 %100 %bei 
Aufnahme

68 %96 %
6 und 
mehr 

Monaten: 

Vergleichs-
gruppe [%]

Tagesklinik 
[%]

Negatives LV
[MBOR-Pat.]

5167
Psychomentale 

Funktionen

3042
Bewegungs-

Faktoren

515
Kardio-pulmonale 

Faktoren

160
Gefährdungs-

Faktoren

625Sonstige Faktoren

Vorerkrankungen

Befund:

1. MBOR-Pat. in der 
Tagesklinik haben eine 
höhere Krankheitslast 
(PSYCH/ORTHO/KARDIO)

2. Ein höherer Anteil zudem 
einschränkende 
psychomentale Probleme
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Zusammenschau:

MBOR-Pat. in der Ganztags-Behandlung…

1. sind schon lange weg vom Arbeitsleben
2. entwickeln ihre Probleme früher, am 

Anfang ihrer Berufskarriere
3. sind psychisch angeschlagener
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Zusammenschau:

MBOR-Pat. in der Tagesklinik…

1. sind schon lange weg vom Arbeitsleben
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Zusammenschau:

MBOR-Pat. in der Tagesklinik…

2. entwickeln ihre Probleme früher, am 
Anfang ihrer Berufskarriere

» MBOR to go«

= primäre Arbeitsplatz-Sozialisation
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• Arbeitsplatznähe
– alltägliche Bezüge: aus den Augen, nicht aus dem Sinn
– typische Grenzkonflikte Arbeit/Privates 
– Stigmatisierungsängste

• arbeitsähnliche Zeitstrukturierung
– Nine to five
– 5 Tage-Woche
– straffe Zeittaktung (240‘/360-420)

• Arbeitsplatzähnlichkeit
– bauliche Strukturen
– sensorische Eindrücke

• Arbeitsumfeldähnlichkeit
– Pendelwege
– urbane Emissionen
– Wegfall des sekundären Krankheitsgewinns im Privaten

44

MBOR
to go
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Zusammenschau:

MBOR-Pat. in der Tagesklinik…

3. sind psychisch angeschlagener
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ET 40‘ET 40‘ ET 40‘

GPT 110‘

GPT 110‘ GPT 110‘
KunstT 120‘

KörperT 120‘ MusikT 120‘

Zusammenschau:

MBOR-Pat. in der Tagesklinik…

3. sind psychisch angeschlagener
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• Kriterium für Ganztags-Zuweisung: 
Patient*innen-Wille

• Vorteil 1: 
Lebens- und Berufsnähe (MBOR to go)

• Vorteil 2: 
Versorgungsketten (LTA, Nachsorge)

• Fachliche und Prozess-Qualität: 
keine signifikanten Unterschiede zur 
stationären Reha

Resümee
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Ganztägige Behandlung in der Psychosomatik:

Vielen Dank!

Arbeit mit Perspektive

michael.schonnebeck@psytk.de


